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Amtlicher Weit ,
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben unter 'm 6 . d . Ms . gnädigst geruht :
' den technischen Assistenten Jakob Mertz von Karlsruhe

, um Maschineningenieur der Eisenbahn , ferner
die Architekten Jakob Lutz von Lindau und Christian

Philipp Feßler von Menzingen zu Bahnarchitekten zu
ernennen .

Mcht-Umtlicher Wut,
Deutschland .

Mainau , 10 . Juli . Seine Majestät der Kaiser ist

heute früh 9 Uhr 15 M . mittelst Extrazugs in Konstanz
« «getroffen , begleitet von Ihrer Königlichen Hoheit der

Großherzogin von Baden und einem zahlreichen Ge¬

folge . Am Bahnhof wurde Seine Majestät von Seiner

Königlichen Hoheit dem Großherzog , Ihrer Großher¬
zoglichen Hoheit der Prinzessin Viktoria und den Spitzen
Der Militär - und Civilhehörden empfangen .

Seine Majestät bestieg mit der Großherzogin und Prin¬
zessin Viktoria einen Großh . Hofwagen und fuhr unter
Hem Jubel der begrüßenden Bevölkerung zum Hafen an
den Landungsplatz der Dampfschiffe . Nach vollzogener
Einschiffung auf dem „Kaiser Wilhelm " brachte das Schiff
deu Kaiser und die Großherzoglichen Herrschaften mit

Gefolge nach Mainau . Während der Fahrt wurde ein

Frühstück eingenommen und bald nach Ankunft auf Schloß
Mainau besuchte der Kaiser den Gottesdienst in der Schloß -

Arche , wo Prälat Doll die Predigt hielt . Seine Majestät
erfreut sich des besten Wühlbefindens .

Koblenz , 10 . Juli , Vorm . Die Kaiserin hat eine
« erhältnißmäßig ruhige Nacht gehabt . Der Appetit hebt
sich. Das Allgemeinbefinden ist zufriedenstellend und die
Wunde ist bis auf einen kleinen noch bestehenden Wund -
lanal geschloffen .

Koblenz , 11 . Juli . (Tel .) Trotz etwas weniger guter
Macht ist das Befinden ver Kaiserin befriedigend . Die
Kaiserin konnte heute eine kurze Zeit eine sitzende Stel¬
lung einnehmen .

Berlin , 9 . Juli . Der „Reichs -Anz ." meldet amtlich :
Se . Majestät der Kaiser und König haben Mlergnä -

Ljgst geruht : Allerhöchstihren Botschafter in Konstanti -
rwpel , Grafen v . Hatzfeldt - Wildenburg , bis auf Weite¬
res mit der Wahrnehmung der Geschäfte des Staatssekre¬
tärs im Auswärtigen Amte zu betrauen und denselben
zugleich mit der Stellvertretung des Reichskanzlers im
Erreiche des Auswärtigen Amtes nach Maßgabe des Ge¬
setzes vom 17 . März 1878 zu beauftragen .

Berlin , 9 . Juli . In Ariern wurde bei der Ersatzwahl zum
Landtage Regierungspräsident Wedel ! (konservativ ) mit 171 Stim¬
men gegen Richter - Mariendorf (nationalliberal ) , welcher 152
Stimmen erhielt , wiedergewählt .

Berlin , 10 . Juli . Der Austausch der Ratifikationen
M der deutsch - rumänischen Handelskonvention hat
heute stattgefunden .

* ) AuS einem heute Vormittag ausgegebenen Extrablatt wiederholt .

iS) Inder Mühle . *)
« r - ählung vo » » » pp.

(Fortsetzung .)
Rosine , welche nähend auf der Bank unter dem Nußbaum saß ,

ruhig auf als der Wagen vor der Mühle hielt , und ging
der Dame , welche rasch auSgestiegen war , entgegen . ES war ein
überraschter Blick , welcher das Mädchen traf » während sie arti¬
gen Tones fragte :

„Kann ich hier ein wenig ausruhen und vielleicht eine Taffe
. Kaffee erhalten ? "

. »Gewiß , gnädige Frau, " erwiderte Rosine , welche die Anrede
Kutscher « : „ FrauBaronin "

, gehört hatte , freundlich lächelnd ,

^
" Hungernden und Dürstenden werden in der Thalmühle nicht

. ^
orkgeschickt , und wenn Sie eS sich indessen hier bequem machen

« ollen , werde ich sorgen , daß der Kaffee gut wird . " Damit war
Ae der Baronm behilflich , den Mantel abzunehmen . und begab

dann m das Haus , wohin sie die erstaunten Augen ihres
vastes cheglnteten , der beinahe einen Augenblick seine wcltge -

zu verlieren schien angesichts des unbefangenen ,
natürlichen Wesens der MüüerStochter , die sich weder in Worten
« och Mienen den vornehmen Besuch zur Ehre rechnete , sondern ,

- svenn auch bescheiden , aber selbstverständlich dem Gast als die
Hauswirthm entgegentrat , gegen welchen sie sich nur als letztere
m einer Verpflichtung sah . Nicht lange blieb die Baronin diesen
« ekachtungen überlassen , denn Rosine kam mit Tischdecke und

' « afferzeu » bald wieder zurück, welchem bald darauf ein Mädchen
-Mit dem Kaffee selbst folgte. So sicher uud ruhig . als würden
reden Tag derartige Besuche in der Thalmühle empfangen , be-

Üren Gast und dann sich selbst , und bat in so an -
IVrecheuder Ar t die Baronin , sich das Gebotene in der ländlichen

* ) Nachdruck verboten .

Berlin , 10 . Juli . Wie der Minister der Medizinal -

u . s . w . Angelegenheiten den Bezirksregierungen erst kürz¬
lich mitgetheilt hat , sind es nahezu 7 >/ , Jahre , daß der

Bundesrath , nämlich in seiner Sitzung vom 2 . Febr . 1874 ,
sein Einverständniß damit erklärt hat , daß der Grundsatz
der gewerblichen Freizügigkeit innerhalb des gesammten
Reichsgebiets auch auf diejenigen Apothekergehilfen aus¬

gedehnt werde , welche in einem Bundesstaate die Gehilfen¬
prüfung bestanden haben . „Dieser Beschluß ist zur Zeit, "

wie der Minister erklärt , „ nicht öffentlich bekannt gemacht
worden , weil derselbe den Charakter nicht einer förm¬
lichen unmittelbar wirksamen Vorschrift , sondern nur einer

Verständigung unter den hohen Bundesregierungen über
einen in der Verwaltungspraxis zu beobachtenden Grund¬

satz an sich trägt ." Bor Kurzem aber habe dem Minister
ein Spezialfall Vorgelegen, in welchem die Zulassung eines
in einem andern Bundesstaate geprüften Apothekergehilfen
zum Serviren in Preußen beanstandet worden ist . „Gleich¬
wohl nehme ich , im Einverständnisse mit dem Herrn
Reichskanzler , Anstand , den obengedachteu Beschluß noch
nachträglich öffentlich bekannt zu machen, einestheils , weil
ein anderer Fall der Beanstandung als der hier in Rede

stehende in keinem der Bundesstaaten seither vorgekommen
ist, anderntheils , weil nur noch diejenigen in steter Ab¬

nahme begriffenen Gehilfen in Betracht kommen können ,
welche vor dem Erlasse der die Angelegenheit für das

ganze Reichsgebiet einheitlich regelnden Bekanntmachung
des Herrn Reichskanzlers vom 13 . Nov . 1875 als Ge¬

hilfen geprüft worden sind . Ich nehme aber doch Ver¬

anlassung , die königl. Regierung auf den oben angeführ¬
ten Bundesraths -Beschluß mit dem Bemerken aufmerksam
zu machen, daß es einer Veröffentlichung dieses Erlasses
nicht bedarf ." — Die im Ministerium der Medizinalan¬
gelegenheiten von dem Geh . Obermedizinalrath I)r . Eulen¬
berg herausgegebene Vierteljahrsschrift für gerichtliche Me¬
dizin enthält im neuesten Hefte eine Mittheilung über die

Strafbarkeit des Versuchs eines Verbrechens mit absolut
untauglichen Mitteln . Diese ist bekanntlich unter den

Juristen noch fraglich . Die einen, die Objektivisten , sehen
den Thatbestand des Versuchs als nicht vorhanden an ,
wenn die dabei gebrauchten Mittel gänzlich unzulänglich
und unfähig gewesen sind ; die anderen , die Subjektivsten ,
erblicken m der bösen Absicht die volle Deckung des Be¬
griffs des verbrecherischen Versuchs auch bei absolut un¬
tauglichen Mitteln . Die deutsche Reichsgesetzgebung hat
die Frage als offene behandelt und ihre Beantwortung
der Wissenschaft und Praxis überlassen . Man mußte da¬

her gespannt sein, welche Anschauung das Reichsgericht
gegebenen Falls zur Geltung bringen würde . In einem
an dasselbe aus Württemberg gelangten Strafgerichtsfall
haben die vereinigten Strafkammern die Ansicht der Sub -

jektivisten angenommen .
Ein Zeuge oder Sachverständiger , dessen Erscheinen an der

Gerichtsstelle wegen großer Entfernung besonders erschwert ist .
kann nach 8 222 der deutschen Strafprozeßordnung kommissarisch
(d . h . durch einen beauftragten Richter seines Wohnortes ) ver¬

nommen werden . In Bezug auf diese Bestimmung hat das

Reichsgericht . I !. Strafsenat , durch Unheil vom 13 . Mai d . I .
ausgesprochen , daß die Entscheidung der Frage , ob eine Entfer¬
nung des Wohnortes eines Zeugen so groß ist , daß eine kom¬

missarische Vernehmung erfolgen darf , nicht lediglich dem Ermessen
des Richters in jedem einzelnen Fall anheimfällt , sondern von

Umgebung schmecken zu lassen , daß die stolze Frau förmlich ge -

nöthigt war » auf deu freundlichen Ton einzugehen .

„Sie haben es ganz hübsch, aber einsam hier , und junge Mäd¬

chen lieben Abwechslung und Zerstreuung . Da mögen Sie doch

Manches vermissen .
"

„ Sie irren , gnädige Frau , ich liebe meine Heimath und finde

sie so schön . daß ich mich immer zurück sehne , wenn ich ferne

von ihr bin . "

. „Nun ja , im Sommer , wenn die Tage so schön wie der heu¬

tige , aber eingeschneit im Winter , halb abgeschlossen von der

Außenwelt , — damit mag sich das Alter , aber nicht die Jugend

zufrieden gebeu .
"

„ Die Städter haben wohl keinen Begriff , wie schön selbst die

Natur im Winter ist ; und abgesehen davon haben wir Landleute

denselben sogar nothwendig , denn die übrigen Jahreszeiten brin¬

gen uns gar viele Arbeit , uud nur im Winter ist eS uns ermög¬

licht , auch an uns selbst zu arbeiten . "

„ Nach den sommerlichen Feld - und Gartenarbeiten verstehen

Sie darunter wohl Nähen uyd Strümpfe stopfen ? "

„ Gewiß , das muß auch vorgcnommeu werden ; aber zunächst

meinte ich damit die Arbeit am inneren Menschen , der müßte bei

uns zurückkommen , wenn es keinen Winter gäbe . "

„Was verstehen Sie unter Arbeit am inneren Menschen ? "

„ Daß sich Jeder nach seiner Anlage und seinem Bedürfniß aus

derjenigen Welt , welche Gemeingut aller Menschen ist , einen

Antheil zu eigen zu machen sucht , — aus der Welt des Geistes ,

gnädige Frau .
"

„Aber um Alles , mein Kind . sagen Sie mir , wer lehrte Sie

den Weg in dieselbe ? "

„ Erlauben Sie mir eine Gegenfrage , gnädige Frau . Warum

bleibt diese Welt Einzelnen in Ihren Kreisen , trotz aller Mittel

und Wege , welche denselben in weitgehendster Weise zu ihrem

der örtlich maßgebenden , allgemein gütigen Begriffsbestimmung
einer „ großen Entfernung " abhängig ist .

Berlin , 10 . Juli . Nach dem „Deutschen Tagebl ." wer¬
den von den Konservativen , Antisemiten, Staatssocialisten
und Junkern in sechs Berliner Reichstags -Wahlkreisen
folgende Kandidaten aufgestellt : Falls Rudolf Herzog
ablehnt , Oberpostmeister Meyer im 1 . Wahlkreis , Abg .
v . Minnigerode im 2 . , Hilfsarbeiter im Reichsamt deS

Innern Julius Schulze im 3 . , Professor Adolf Wagner
im 4 . , Abg . Journalist Cremer im 5 . , Hofprediger Stöcker
im 6 . Wahlkreis . — Nach der „Bossischen Ztg .

" ist der

englischen Unternehmergesellschaft die Erlaubniß zur Vor¬
nahme der Vorarbeiten für das Bartlin '

sche Kanalprojekt
Glückstadt -Kiel zugesagt .

Fra « kfurt , 9 . Juli - Der König von Schweden besuchte bei

seinem jüngsten Aufenthalt dahier iucognito als Graf Haga die

Ausstellung . Derselbe besichtigte die wichtigsten Theile sowohl
im Ausstellungspalaste wie im Garten sehr eingehend . In dem

nur kleinen Gefolge befand sich außer dem schwedischen Kammer¬

herrn , Grafen Douglas , auch der schwedische Generalkonsul ,
Baron v . Erlanger mit seiner Gemahlin , und in der Altdeutsch ?«

Weinstube war ein Frühstück arrangirt worden . Auf dem Dache

des hübschen Pavillons wehte die schwedische Fahne . Der König

machte diverse namhafte Einkäufe ; probirte u. a . auch die Billards

von Dorfelder , setzte sich in mehrere Equipagen u . s. w ., und

fuhr auch mit dem elektrischen Aufzuge auf die Plattform deS

Aussichtsthurms . Nach dem Frühstück wurde die Valneolögische

Ausstellung besucht . Bis in die späten Nachmittagsstunden er¬

streckte sich der Königliche Besuch , wobei der König mehrfach daS

Bedauern betonte , nicht Alles gesehen zu haben .

L Aus dem Reichslande , 10 . Juli . In der Sitzung der

Strafkammer des Kaiser ! . Landgerichts zu Straßburg wurde daS

Urthril gegen den Redakteur und den Gerant der „Presse von Elsaß -

Lothringen " wegen Beleidigung des UnterstaatssckretärS v . Mayr
verkündet . Die „Presse " hatte demselben gelegentlich einer Be¬

sprechung der Verhandlungen des Reichstags über die Oeffent -

lichkeit der Sitzungen des elsaß - lothringischen LandesauSschuffeS

„seltene Dreistigkeit ( »sxpivmü r-,r >- . ) vorgeworfen . ' Der Redak¬
teur wurde zu 100 M - , der Gerant zu 50 M . verurtheilt und
dem Beleidigten die Befugniß zur Publikation ertheilt .

Stuttgart , 9 . Juli . Gestern Abend erstattete der
Reichstags - Abgeordnete für Stadt und Amt Stuttgart ,
v . Höl der , seinen Wählern Bericht über seine Thätrgkeil
in der verflossenen Reichstags -Session und die allgemeine
politische Lage . Nachdem er seine Stellung zu den einzelne «
Gesetzentwürfen der Session gekennzeichnet hatte , besprach
er die Parteiverhältnisse des Reichstags , wie sich dieselben
seit 1874 umgebildet haben . Er betonte dabei insbesondere
die Gefahr , welche in dem stets intimer sich gestaltenden
Berhältniß zwischen Centrum und Deutschkonservatioen
liege . Es sei für die ruhige Entwicklung eines Staats¬
wesens nicht günstig, wenn extreme Parteien die Mehrheit
im gesetzgebenden Körper haben ; nur das Vorhandensein
starker , maß - und charaktervoller Mittelparteien verbürge
eine gewisse Stetigkeit in der Gesetzgebung. Eine solche
Mittelpartei zu bilden , seien nach der ganzen bisherigen
Entwicklung des Parteiwesens im Reichstag die Liberalen
und Konservativen berufen . Es wäre bedauerlich , wenn ,
wie von vielen Seiten prophezeit werde, die bevorstehenden
Reichstags - Wahlen eine Zunahme der Deutschkonservatioen
« nd des Centrums , ebenso vielleicht auch des Fortschritts ,
bezw . der Demokraten , also aller extremen Parteien , auf
Kosten der Mittelparteicn bringen würden , so daß die

Genuß offen stehen , ewig verschlossen ? - Ihre Frage wird durch
die weinige aufgehoben oder beantwortet » denn in der freie « ,
gottbegnadeten Welt des Geistes wird kein nach ihr Verlangen¬
des ausgeschlossen , und das Kind des Volkes wird » wie Ihne »

bekannt , ihrer Segnungen ebenso theilhaftig , wie das Weib vo «

Geburt .
"

»Zugegeben mein Fräulein, " erwiderte scharf die Baronin , „ aber

vielleicht haben Sie auch schon von Fällen gehört , in denen eS

dem Kind aus dem Volke theuer zu stehen kam , wenn eS seine «

ihm von der Natur vorgeschriebenen Kreis gewaltsam durchbrach

und in Bahnen cinzutreten sich für berechtigt erachtete , in denen

es ewig ein Eindringling blieb und schließlich naturgemäß auS -

gestoßen wurde .
"

„ Im Augenblick fühle ich mich als ein sehr schwer begreifende -

Kind aus dem Volke , denn ich verstehe Sie nicht , gnädige Frau .
Sie können doch unmöglich die Welt des Geistes , von der ich

spreche , mit der Welt der höheren Gesellschaftskreise verwechseln ? "

Es war ein böser Blick , der Rosine was , aber ihn rasch än¬

dernd , ignorirte sie deren letzte Worte und fragte :

„ Stammen die Erfahrungen Ihrer zwanzig Jahre aus der

Mühle ? "

„ Gelernt habe ich in der Mühle , gnädige Frau : auf dem

Friedhof dort drüben schläft der Lehrer , welcher mir , im Verein

mit meinen guten Eltern , die innere Welt erschließen half , die

ihm selbst einstens Ersatz ward für ein verlorenes Leben in der

äußeren Welt . Erfahren aber habe ich ia der Stadt , daß

wir arm wären , wenn wir nichts in uns trügen . Ich war ein

Jahr dort in einem feinen Institut , wurde anfangs geblendet ,

später aber abgestoßen durch das Maskenspiel der dortigen Ge¬

sellschaftskreise . Sie glauben nicht , gnädige Frau , wie glücklich

ich war , wieder in die Mühle zurückkrhren zu können ! "

(Fortsetzung folgt .)



beiden zuerst genannten Parteien den nächsten Reichstag
beherrschen würden ; er wünsche dem entgegen dem nächsten
Reichstag dringend eine Stärkung der Liberalen und Frei -
konservativen , die sich über die meisten grundlegenden
Fragen verständigen könnten . Ob , wie gerüchtweise ver¬
lautet , Hölder kein Mandat mehr annehmen will , ging
aus dem Vortrag nicht deutlich hervor , doch hatte man
schließlich den Eindruck , daß Hölder , wenn er zur Nicht¬
annahme bestimmt entschlossen wäre , er eine hierauf be¬
zügliche Bemerkung nicht unterlassen hätte . Der Versamm¬
lung wohnten außer Mitgliedern der deutschen Partei auch
solche des deutsch-konservativen Vereins bei , welche die
Wahl Hölder 's seiner Zeit gegen die oppositionellen Kan¬
didaten unterstützt hatten , da die Aufstellung eines be-
sondern konservativen Kandidaten aussichtslos gewesen
wäre . Sie erklärten durch den Mund des Hofgürtlers
Stähle ihre Anerkennung für die gemäßigte , überzeugungs -
treue Haltung Hölder 's , der in vielen Punkten den Kon¬
servativen zu Dank gesprochen und gestimmt habe , wenn
freilich auch wesentliche Divergenzen vorhanden seien. Auch
die Deutsch -Konservativen würden demnach eine neue Kan¬
didatur Hölder ' s , trotz seiner Angriffe gegen viele Bestre¬
bungen derselben , wohl wiederum unterstützen . Am Be¬
ginn der Versammlung hatten die Socialdemokraten , welche
sich sehr zahlreich eingefunden und die vordersten Tische
mit Beschlag belegt hatten , eine Störung hereinzubringen
versucht ; sie fragten , ob nach dem Vortrag Hölder 's eine
Diskussion stattfinden werde ; es wurde ihnen erwidert :
zunächst sei man zur Entgegennahme des Rechenschafts¬
berichts versammelt ; ob die Versammlung eine Diskussion
wünsche, könne dieselbe nach Anhörung des Berichts ent¬
scheiden. Die Socialdemokraten verlangten sofortige Ab¬
stimmung , die aber durch allgemeinen Protest abgelehnt
wurde , hierauf erklärten die Socialdemokraten , sie seien
vicht gekommen, um eine Rede Hölder 's anzuhören , sondern
vm ihre entgegengesetzten Ansichten aussprechen zu können;
da man ihnen hiezu keine Gelegenheit geben zu wollen
scheine, so ziehen sie sich zurück. Sie verließen hieraus
unter dem Beifall der Versammlung den Saal .

In Tübingen fand gestern Abend eine allgemeine
Studentenversammlung zu dem Zwecke statt , Stellung zu
den Prager Excessen zu nehmen . Da in Tübingen
ein gemeinsames Vorgehen dir gesummten Studentenschaft
sonst stets an Streitigkeiten zwischen den Corps und Ver¬
bindungen um den Bortritt zu scheitern pflegt , so ist es
um so freudiger zu begrüßen , daß dieser Anlaß sämmtliche
Korporationen , farbentragende und nicht sarbentragende ,
in schönster Harmonie vereinigte . In voller Einmüthig -
keit , ohne daß von irgend einer Seite ein Widerspruch
erhoben worden wäre , gelangte folgende Resolutton zur
Annahme :

Die letzten Prager Vorgänge haben de » allgemeinen Abscheu
« regt . Die Tübinger Studentenschaft erhebt daher feierlich ent¬
schiedenen und lauten Protest gegen die Vergewaltigung deutscher
Studenten seitens der czechischen Bevölkerung Prags . Muß
jeder Gebildete an und für sich dieses Treiben vcrurtheilen , wie
viel mehr sind wir , als deutsche Namensbrüder , gcnöthigt , wir ,
heuen die Erhaltung der ältesten deutsche « Universität am Herzen
siegen muß . unserer tiefsten Entrüstung Ausdruck zu geben .
Die Versammlung spricht ferner die Hoffnung auS , daß rS ge¬
lingen möge , in Zukunft derartigen gegen daS Deutschthum ge¬
richteten Angriffen vorzubeugen . Sie versichert ihren dortigen
Kommilitonen , daß die hiesige Studentenschaft ihnen ihre vollste
Sympathie entgegenbringt , und gibt sich schließlich der festen
Ueberzeugung hin , daß der von hier zuerst auSgegangene Ruf
bei der gesammten deutschen Studentenschaft lauten Wiederhall
und allseitige Nachahmung finden werde , damit man jenseits des
Böhmerwaldes und des Erzgebirges sehe , die deutsche Studenten¬
schaft sei auch jetzt noch ein Schutz und Hort für Pflege und
Ausbildung deutscher Wissenschaft » deutschen Geistes und deut¬
schen Wesens .

Angesichts der Einmüthigkeit , mit der diese Resolution
von der gesammten Studentenschaft einer Hochschule ge¬
faßt wurde , welche im laufenden Semester 1230 Studirende
» darunter 447 Nicht -Württemberger ) zählt , wird dieselbe
ihren Eindruck gewiß nicht verfehlen .

Münche « , 9 . Juli . Die Fürstin BiSmarck ist mit dem
Grafen Wilhelm BiSmarck heute Vormittag aus Kissingen hier
tingetroffen , am Bahnhofe durch den Preußischen Gesandten
Grafen v . Weither » - Beichlingen empfangen worden und nach
kurzem Aufenthalt im Preußischen Gesandtschaftspalais Mittags
zu längerem Kurgebrauch nach Bad Kreuth weitergereist .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wie «, 9 . Juli . In den letzten Tagen sollen zwi¬

schen den Kabinetten von London und Rom Erklärungen
ausgetauscht sein, daß die Eventualität eines direkten Ein -
flufses Frankreichs über die Grenzen der Regentschaft
Tunis hinaus (Tripolis ) die Regierungen von England
und Italien veranlassen müßte , die unmittelbaren und
mittelbaren Folgen einer solchen Expansivaktion in ernsteste
Erwägung zu ziehen .

W Wie «, 10 . Juli . Die Pforte hat an die ostrume -
lische Landesregierung die Forderung gerichtet — und die
Mächte haben diese Forderung energisch unterstützt — daß
Ke der Abhaltung weiterer Versammlungen zu dem Zweck,
dem Fürsten von Bulgarien die öffentliche „Entrüstung "

-um Ausdruck zu bringen , sofort ein Ziel setze. Jene
Regierung hat seitdem ihre Pflicht gethan uno bereits
nach Konstanttnopel berichten können, daß keine solche Ver¬
sammlungen mehr stattgefunden .

Der Kaiser trifft aus Ischl morgen früh wieder in
Wien ein .

Wien , 11 . Juli . (Tel .) Heute wurden sechs Wiener
Blätter : „Presse ", „Fremdenblatt " , „Deutsche Zeitung ",
„Extrablatt " , „Wiener Allgemeine Zeitung " und „Tribüne "

wegen Veröffentlichung des Berichtes über die gestrige
Versammlung des deutschen Wandervereins .in Purkers -
- orf konfiszirt .

Agram , 9 . IM . Der Landtag beendete heute die Be -
rathung über die Fiumaner Frage und nahm den Bericht

des Ausschusses , in welchem konstatirt wird , daß von einer
Fälschung des Ausgleichsgesetzes von 1868 keine Rede sei,
mit 48 gegen 19 Stimmen an , nachdem von den Vertre¬
tern der Regierung nachgewiesen worden war , daß der
§ 66 des Ausgleichsgesetzes in seiner gegenwärtigen Fas¬
sung durch die Willenseinigung aller berufenen Faktoren
zu Stande gekommen ist.

Italic « .
Rom , 9 . Juli . Die Senatskommission für die Wahl¬

reform -Vorlage beschloß , die weitere Berathung bis zum
Zusammentritt der Kammern im November zu vertagen .

Rom , 10 . Juli . Die „Agenzia Stephani " bezeichnet
die Nachricht des Pariser Times - Korrespondenten , die
Pforte habe erklärt , die Sendung türkischer Truppen nach
Tripolis sei nur eine Vorsichtsmaßregel gegen italienische
Gelüste , als vollkommen erfunden . — Ueber den Nach¬
folger des Generals Cialdini auf den Botschafterposten in
Paris ist noch keine Bestimmung getroffen .

Frankreich .
Paris , 8 . Juli . Die von der internationalen Münz¬

konferenz heute angenommene Resolution lautet : Die Münz¬
konferenz , in Erwägung , daß sie im Laufe ihrer beiden
Sessionen die Reden , Erklärungen und Bemerkungen der
Delegirten (folgen alle Namen der vertretenen Staaten )
zur Kenntniß genommen ; in Erwägung , daß die von
Mehreren Delegirten abgegebenen Erklärungen im Namen
ihrer Regierungen geschehen sind und daß diese Erklärungen
sämmtlich als nutzbringend erscheinen lassen, gemeinschaft¬
lich gewisse Maßregeln — unter dem Vorbehalte voller
Freiheit der Aktion der verschiedenen Staaten — zu treffen
und daß angenommen werden kann , daß eine Ueberein -
stimmung unter den auf der Konferenz vertretenen Staaten
sich herausbilden dürfte , daß es aber angemessen erscheint,
die Arbeiten der Delegirten für diesen Augenblick zu unter¬
brechen, daß die augenblickliche Lage der Münzverhältnisse
in der That für einige Staaten die Intervention der Re¬
gierungen rechtfertigen dürfte und daß somit für den
Augenblick den diplomatischen Unterhandlungen Raum zu
geben ist, vertagt sich bis zum 12 . April 1882 .

Der ehemalige Senatspräsident Märtel ist gestorben .
Paris , 8. Juli . Die Deputirtenkammer nahm heute

nach Ablehnung aller Amendements das Heeresbudget an .
— Berichten aus Tunis zufolge erhielten neue Truppen
Befehl , nach Sfax abzugehen . Es geht das Gerücht , daß
der Aufstand im südsichen Theile der Regentschaft un Zu¬
nehmen sei.

Paris , 9 . Juli . Die Deputirtenkammer geneh¬
migte 33 Artikel von dem Budget des öffentlichen Unter¬
richts . Der Deputirte Du Bodan von der Rechten wird
am Mittwoch die Regierung über die Angelegenheiten
Algiers interpelliren . — Der Senat bewilligte den Zu -
saAredit von 14 Millionen Francs für die Expedition
nach Tunis . — Pie Nachricht von dem Tode Märtel '»
bestätigt sich nicht.

Die Gerüchte von einer neuen Offensivbewegung Bou
Amena 's sind bisher nicht bestätigt worden . Es sind
Maßregeln ergriffen , um neuen Einfällen zu begegnen ;
aber angesichts der Hitze m der Sahara scheint es un¬
möglich , vor dem Herbste zum Angriff aus Bou Amena
sin äußersten Süden vorzugehen .

Paris , 9. Juli . Der Ministerrath berieth heute Vor¬
mittag die Angelegenheiten Algiers und Tunis '

. Neue
Streitkräfte sollen nach Südtunis gesandt und Sfax , Gabes
und die Insel Djerba besetzt werden . Das Panzerge¬
schwader in Toulon hält sich bereit , sofort nach dem Golf
abzugehen . Der Kommandant des Panzerschiffs „ Reine
Blanche " telegraphirt , der Avis » „ Chacal " bombardirte
Sfax am 7 . ds . mit einer am Strande aufgestellten Bat -
terie von elf Geschützen. Die Aufständischen erwiderten
das Feuer , ohne den „Chacal " zu erreichen . Die Panzer¬
schiffe bombardirte « am 8 . ds . Stadt und Fort . Gegen
1500 Insurgenten halten ' die Umgebungen von Sfax be¬
setzt. Terrainhindernisse machen eine Annäherung schwie¬
rig . Zur Landung werden Verstärkungen erwartet .

Paris , 9 . Juli . Nachrichten aus Konstantinopel zu¬
folge versicherte die Pforte neuerdings der französischen
Regierung , sie werde nichts verabsäumen , um die Gemä¬
cher in Tripolis zu beruhigen . Dorthin gesandte Truppen
sollten lediglich die Sicherheit aufrechterhalten . Dem Ver¬
nehmen nach wird der französische Geschäftsträger in
Pera gegen die Gerüchte protesttren , daß Frankreich agres -
sive Absichten gegenüber Tripolis hege.

Paris , 9. Juli . Aus Oran wird gemeldet , daß Bou
Amema mit einer zahlreichen Schar von Aufständischen
gegen Teil vorgeht . General Louis rückt ihm mit drei
Kolonnen entgegen . Im Tremiengebiete herrscht Ruhe .

Paris , 11 . Juli . (Tel .) Nachrichten aus Tripolis zu¬
folge passirte das französische Panzerschiff „La Glisson¬
niere " aus seiner Fahrt von Tunis nach Tripolis das
türkische Geschwader . Die Anwesenheit dieses Schiffes
förderte die Beilegung der Erregung . Die mit den tür¬
kischen Schiffen gewechselten Salutschüsse dokumentiren die
freundschaftlichen Beziehungen zur Türkei . Ein Telegramm
vom Kommandeten des Panzerschiffes „Reine Blanche "

aus Madhia vom 10 . Juli meldet , daß der Widerstand
in Sfax fortdauert . Rekognoszirungen ergaben , daß eine
Landung nur vor Sfax möglich sei. Heute früh schossen
Kanonenboote auf 1000 Meter und zerstörten die Strand¬
batterie ; andere Batterien sollen Abends beschoffen « erden .

Großbritannien .
London , 9 . Juli . Die Königin hat gestern in Wind¬

sor die Revue über die freiwilligen Regimenter abgehalten .
Gegen 60,000 Mann standen in der Parade . Sämmt¬
liche hier anwesende Mitglieder der königlichen Familie ,
sowie der Deutsche Kronprinz und die Kronprinzessin wohn¬
ten der Revue bei, welche einen glänzenden Verlauf hatte .

Rußland .
Kronstadt , 9 . Juli . Das englische Geschwader hat

gestern Nachmittag 6 ^ i Uhr den hiesigen Hafen verlassen .
Orient .

Belgrad , 10 . Juli . Bontoux hat auf Rechnung de»
serbischen Anleihens 3 Millionen Francs in Gold gekauft .
Der Ingenieur Richter , ein Deutscher , ist als General¬
direktor des serbischen Eisenbahn -Wesens in den Staats¬
dienst eingetreten .

Konstanttnopel , 9 . Juli . Das erstinstanzliche Urtheil
in dem Prozesse wegen der Ermordung des Sultan »
Abdul Aziz ist von dem Kassattonshofe bestätigt worden
und soll morgen dem Sultan zur Sanktion unterbreitet
werden .

Nordamerika .
Washington , 7 . Juli . vr . Bliß , der Hausarzt de»

Präsidenten , drückt die Meinung aus , daß die Aussichten
auf eine Wiedergenesung des Präsidenten jetzt beträchtlich
größer seien. Die einzigen Zufälle , die er noch fürchtet ^
sind sekundäre Verblutung und Blutvergiftung . Erstere¬
ist unwahrscheinlich , aber letzteres wird am meisten be¬
fürchtet ; allein es sind noch nicht die mindesten Symp¬
tome dafür vorhanden . Die kräftige Konstitution mld
starke Lebenskraft des Präsidenten flößen ihm große »
Vertrauen ein. — vr . Hammond , eine große Autorität
über Gehirnkrankheiten , erklärt , Guiteau sei nicht wahn¬
sinnig ; er meint , er solle gehängt werden , gleichviel ob
der Präsident sterbe oder nicht.

Washington , 9. Juli , 1 Uhr Nachm . Der Zustand de»
Präsidenten Garsield ist fortdauernd günstig .

Washington , 10 . Juli , MrgS . 9 Uhr . Der Präsides
Garsield hat eine sehr gute Nacht gehabt und nA
wenigen Unterbrechungen geschlafen. Die Besserung i« dem
Befinden des Präsidenten schreitet andauernd fort .

Die „ Times " bringen den Bericht jene » ArzteS , der zuerfl
den Präsidenten Garsield untersuchte : , AlS ich zu dem Ver¬
wundeten gelaunte , waren gerade fünf Minuten verflossen , seit¬
dem der Schuß gefallen . Ich fand ihn halb besinnungslos « M
heftig erbrechend . Ich befahl dq» Haupt niedriger r« legen un »
reichte ihm etwas Branntwein , um ihn zu beleben . Sofort kehr» !
daS Bewutsein zurück , und ich fragte , wo er den meisten Schmeä i
fühle . Er antwortete : „In dem rechten Bein und in bem rech- !
ten Fuß . " Ich legte meine Finger in die Wunde , was eiäg l
leichte Blutung verursachte . Einstweilen waren noch zwei Aerzt » j
angelangt ; wir reichten dem Präsidenten abermals etwa » Brannt¬
wein und brachten ihn dann in seine Wohnung . Dort versucht » !
wir , die Wunde zu sondiren , allein der Schmerz war zu gr »

'

und wir mußten eine Morphium - Injektion machen . "

Rew - Pork , 7 . Juli . Die Newyorker Handelskamme »
nahm heute eine Resolution an , welche Abscheu gegen da»
verübte Verbrechen und Sympathie mit dem Präsident « »
und dessen Familie ausdrückt . In der Sitzung wurH »
angezeigt , daß eine Anzahl von Herren beschlossen hütth
die Summe von 250,000 Dollars aufzubringen und iid
amerikanischen Staatsobligationen anzulegen , deren Zinsy »
in Würdigung des edeln Charakters des Präsidenten arg
Mrs . Garsield während ihrer Lebensdauer , und yoA ,
ihrem Ableben an ihre Kinder , gleichmäßig vertheilt , g^
zahlt werden sollen. 40,000 Dollars wurden auf de»
Stelle gezeichnet. Mr . Cyrus W . Field , Mr . Jay Gsuld ^
Mr . C . P . Huntington und drei Andere betheiligten fl»
jeder mit 5000 Doll .

Badische Ghrouik .

Karlsruhe , 9 . Juli . Der „StaatSanzeiger " Nr . Nl
vom Heutigen enthält nachstehendes Verzeichniß der Er¬
neuerungs - und Ersatzwahlen für die Zweite Kammer dev
Ständeversammlung - i

I. Erneuerung sw ah len .
1. Wahlbezirk. Bezirksämter Ueberlingen und Pfulleudorf; Ab¬

geordneter Beck , Altbürgcrmeister in Ueberlingen .
2 . W .-B . Bezirksamt Meßkirch und Theile des Bezirksamt »

Stockach ; Abg . Roder , Privatmann in Meßkirch .
4 . W .-B . Bezirksamt Konstanz ohne die Stadt Konstanz und

daS varmalige Bevrksamt Radolfzell ; Abg . NoPPtl , Bürger¬
meister in Radolfzell .

5 . W .-B . Bezirksamt Engen und Theile des Bezirksamt »
Stockach ; Abg . Fieser » LandgerichtS - Rath in Karlsruhe .

6. W .-B . Bezirksamt Bonudorf , vormaliges Bezirksamt Je »
stettett und andere Theile deS Bezirksamts WaldShrtt z
Abg . vr . Bürklin , Oberschulrath in Karlsruhe .

S . W .-B . Stadt Lörrach und Stetten ; Abg . Näf , Rechts « » -
Walt in Freiburg .

10 . W .-B . Bezirksamt Lörrach ohne die Stadt Lörrach ; Abg .
Pflüger , Posthalter in Lörrach .

11 . W .- B . Bezirksamt Schopfheim und Theile deS Bezirk » «
amts Säckingen ; Abg . Seybel , Oberamtmann in Lörrach ,

13 . W .-B . Bezirksamt Donaueschingen ; Abg . Ganter , Bürge » »

Meister in Donaneschiugen .
14 . W .-B . Bezirksamt Villingen nnd Theile deS Bezirksamt »

Neustadt ; Abg . Baffermann , Landgerichts -Direktor ir»
Mannheim .

17 . W .-B . Bezirksamt Waldkirch und Theile der Bezirksämter
Emmendingeu und Freidnrg ; Abg . Fauler , Fabrikant i»
Freiburg .

18 . W .-B . Stadt Freiburg ; Abg . Frhr . v . Bodmau » Major
a . D . in Freiburg .

20 . W .-B . Bezirksamt Ettenheim und Theile de» vormalige »
Bezirksamts Kenzingeu ; Abg . Behrle . Kaufmann in Her -

bolzheim .
22 . W .-B . Amt Lahr ohne die Stadt Lahr , die Gemeinde Altr » -

heim auS dem Amte Offenburg ; Abg . vaoat .
23 . W .-B . Bezirksamt Triberg und Theile deS Bezirksamt »

Wolfach ; Abg . Turban , Staatsmiuister in Karlsruhe .
25 . W .-B . Bezirksamt Offeuburg ohne die Stadt Offeubur »

und Altenheim ; Abg . vr . HanSjakob , Pfarrer in Hagnaa »
26 . W .-B . Stadt Offeuburg ; Abg . vr . Grimm , Ministen »!»

Präsident a. D . in Karlsruhe . '

29 . W . - B . Theile der Bezirksämter Achern und Bühl ; Mg . ,
Betzinger , OberhofgerichtS -Rath a . D . in Freiburg .

30 . W .- B . Die Landgemeinden deS Bezirksamts Baden » Thal »



35.

38.

dir Bezirksämter Bühl und Rastatt ; Abg. Reichert. Kauf-

W - B Stadt Karlsruhe : Abg. l)r. Lameh , Geh . Rath in

Mannheim : Abg . Kiefer. Landgerichts-Direktor m Freiburg ;
Abg. Hoffmann, Stadtrath in Karlsrrche.
W -B Bezirksamt Durlach ohne die Stadt Durlach , These
deS Bezirksamts Bruchsal ; Abg. Friderich . Bürgermeister
in Durlach .

40 W . -B . Theile des Bezirksamts Bruchsal ; Abg . Nopp ,'
Bürgermeister in Philipvsburg . .

42. W . - B . Stadl Pforzheim ; Abg. Btchler . Stadtrath m

W .-B^
e*

Bezirksamt Pforzheim ohne die Stadt Pforzheim ;
Abg. Frank . Oekonom in Bückender » .
W .-B . Stadt Mannheim ; Abg. Köpfer , Präsident der
Handelskammer in Mannheim .
W -B Bezirksamt Wiesloch. Therle des Bezirksamts Hei¬
delberg ; Abg. Stöfser . Oberkirchenraths-Präsident in Karls -

W .
^
-B . Stadt Heidelberg ; Abg. Mays , Rechtsanwalt in

Hei
^

lberg
^eile Lgezirksamts Heidelberg; Abg. Strübe ,

Kreis - Schulrath in Heidelberg. ^
W -B . Bezirksault Wertheim und vormakgeS Bezirksamt
Walldürn ; Abg. Hennig. Pfarrer in Seelbach bei Lahr.

5«. W .-B . Bezirksamt Adelsheim und vormaliges Bezirksamt
Borberg ; Ab, . Klein, Oekonom in Werthtim .

tl . Ersati wable »

43.

«S.

47 .

48.

4S. W .-

se . W .-B . Bezirksamt Karlsruhe ; Abg. vr . Mühlhänß « ,
Oberkirchenrath. Pfarrer ln Wilferdingen t .

Karlsruhe . 11 . Juli . Das „ Gesetzes - und BerordnungSbl ."

Rr . 16 vom S. Juli enthält Verordnungen des Großh . Mini¬
steriums deS Innern vom 9. Juni . daS Gewerbe der Pfand -

Kiher und Trödler brtr . . ferner vom 30. Juni , die Organisation
d« BezirkSstelleu der W,sser- und Straßenbau -Verwaltung betr.

Karlsruhe , 11. Juli . Die auf eine Vereinfachungin der Orga -

uisation der Staatsbehörden gerichteten Absichten der Großh . Regie-

ruug haben , wie das Gesetz- und Verordnungsblatt Vom 9. d . M .
« kennen läßt , im Bereich der Wasser - und Straßen¬
bau - Verwaltung zu der Aufhebung einer Anzahl Be -

- irksstellcn geführt. Die Einschränkungen, welche der Straßen¬
bau in de» letzten Jahre » erfahren hat , und welche auch in der
Golgezeit fortdaurrn werden, da der Ausbau des badischen Land-
straßen-NetzeS feiner allmäligrn Vollendung entgegenrückk , sowie
der Umstand, daß in Folge der Errichtung besonderer Rhcinbau-
Juspektionen einzelnen Waffer- und Straßenbau -Inspektionen
eine nicht unerhebliche Geschäftslast abgenommen wurde , haben
diese Verringerung in der Zahl der technischen Bezirksstellen als
thunlich und ausführbar erscheinen lasten . Demgemäß sollen auf
1. November d. I . die Waffer- und Straßenbau -Inspektionen
Lahr , Rastatt , Bruchsal und Mannheim aufge-
hoben und an Stelle der beiden letzteren Inspektionen eine neue
Inspektion mit dem Sitz in Heidelberg errichtet werden.
Mit der letzteren Aenderung ist gleichzeitig beabsichtigt , dem
Lebelstand entgegenzutreten, daß in einem Kreis zwei In¬
spektionen thätig sind , die ihrerseits wieder mit ihrem Dienst-
dezirk verschiedenen Kreisen angehören, wie die- z. Z . im KreiS
Heidelberg der Fall ist , dessen Aemter theilS zur Waffer- und
Straßenbau -Inspektion Mannheim » theilS zu jener in Bruchsal
Gehören . Durch die neue Organisation wird erreicht , daß die
«n Heidelberg in'S Leben tretende Inspektion , indem sie sämmt-
liche Aemter der Kreise Mannheim und Heidelbergumfaßt , KreiS-
inspektion für Liese beiden Kreise wird ; ebenso wird der Dienst-
hezirk der Inspektion Karlsruhe , welcher von der aufznhebende »
Inspektion Bruchsal die Aemter Bruchsal und Brette » zugehen ,
künftighin mit dem KreiS Karlsruhe zusammenfallen. Auch bei
der Verschmelzung der Inspektion Rastatt mit jener in Achern
und der Inspektion Lahr mit jener in Offenburg ist darauf Rück¬
sicht genommen , daß die erweiterte Inspektion Achern mit den
Grenzen de- Kreises Baden , die erweiterte Inspektion Offenburg
mit jener deS Kreises Offenburg zusammenfällt. Wenn , wie an-
zuuehme » ist , die provisorische Waffer- uud Straßenbau -
Inspektion Bonndorf ebenfalls gegen Schluß deS Jahres
zur Aufhebung gelangen kann , so wird sich alsdann auf diese»
Zeitpunkt die Zahl der Waffer- und Straßenbau -Inspektionen
«uf 18 stellen , während dermalen deren 17 in Thätikeit sind .

Karlsruhe , 11 . Juli - Wie in andern deutschen Staaten so
wurde auch im Großherzogthum die Wahrnehmung gemacht,
daß die Privatpfandleiher vielfach Zinsen und Provisionen nehmen ,
welche eine wucherische Ausbeutung der Nothlage nnd de- Leicht¬
sinn» enthalten und sich bis zum Betrage von 100 , 200, 300 Proz .
jährlich steigern : ferner wurde es an einigen Orten üblich , die
Pfandleih - Geschäfte in sog . Rückkaufs - Geschäfte umzuwandeln,
»m auf diese Weise einerseits die Höhe der Zinsen zu verschleiern
nnd anderseits den Bestimmungen deS LandrechtS , wonach der
Pfandleiher nicht eigenmächtig die verpfändete Sache veräußern
darf , au- zuweicheu ; endlich trat überhaupt an einigen Orten
«ine Uebersetzung deS PfändleihgewerbeS mit theilweise nicht ganz
znverläsfigrn Personen rin. Diesen Mißständen suchte zunächst
die ReichSgesetzgcbung dadurch entgegenznwirken , daß sic nach
Grs . vom 23. Juli 4879 die Eröffnung eine- neuen Pfandleih -
Geschäft » von einer polizeilichen Erlaubniß abhängig macht ,
welche wegen mangelnd« Zuverlässigkeit deS Nachsucheuden ver¬
sagt werden kann ; auch wurde es den Landesregierungen an-
AEgegeben . die Erlaubniß von dem Nachweis eine» vorhandenen« eddrfnffseS abhängig zn machen und über den Geschäftsbetrieb
« Befugnisse und Verpflichtungen polizeiliche
Vorschriften zu erlassen ; endlich wurde daS Geschäft des Rückkaufsdes Händlers gesetzlich in allen Beziehungen denen des Pfand¬
leihers gleichgestellt. Im Anschluffe an die in andern Staaten ,namentlich m Bayern nnd Preuße» erlaffenen Bestimmungen
^ rde durch eme Anordnung deS vormaligen Großh . HandelS-
mnMermmS vom 4. November 1879 bestimmt, daß in den Ort -
A ^ durch Ortsstatut festgesetzt wird, di- Erlaubniß

GsschEt vom Nachweise eine» Vorhände -
« u Bedürfnisses abhängig sem soll . und ist ferner durch eine
neuerliche Verordnung des Ministeriums des Innern vom 9 . Juni
l^ A ^ Geschäftsbetrieb der Pfand -
^ -7. Rückkaufshändler emgre,senden Beschränkungen unter-

Die wichtigste derselben besteht darin , daß die
Ad ?e der Zinsen , welche der Pfandleih« bedingen od« nehmen

Z2 Prozent m. Jahre , oder 1 Pro, , im Monate be¬
schränkt wird ; nur für kleine DarlrhenSbeträge von 30 M . und
?-^ ^ r wird eine Ausnahme gemacht , indem daS ZinSmaximum
U * 1?-Proz . beträgt. Die Annahme von sonstigen Vergütungenu . dgl .) und die Vorausnahme der Zinsen ist ver-»vre» . Der Pfandleih« darf die ihm verpfändeten Gegenstände

nicht mehr . wie dicS bisher manchmal ordnungswidrig geschah ,
weit « verpfänden. Er ist verpflichtet , einerseits jederzeit
die Einlösung der Pfandsache zu gestatten , sosern die bis zum
Einlösunpstage verfallenen Zinsen und Kosten gezahlt werden
und die Pfandsache noch nicht versteigert oder gerichtlich zuge -
wicscn ist , anderseits dem Verpfänder bis zur Fälligkeit der
Pfandforderung mindestens eine Frist von sechs Monaten zu ge¬
währen. Die verpfändeten Gegenstände sind vom Pfandleiher
gegen Feuersgefahr zu versichern . Die eigenmächtige Aneignung
und Berwerthung der Pfandsache nach eingetretener Fälligkeit ist
dem Pfandleiher bei Strafe verboten ; er hat dieselbe vielmehr
unter Beachtung bestimmter Förmlichkeiten entweder öffentlich
versteigern oder zu einem obrigkeitlich geschätzten Preise sich zu
Eigenthum gerichtlich überweisen zu lassen, wobei der Ucbererlös
über die Darlehenssumme nebst Zinsen und Kosten dem Verpfän¬
der auszufolgen ist. Die Verordnung tritt am 1 . August l . I .
in Kraft . Bis dahin sind von den Pfandleihern und Rückkaufs¬
händlern neue, der Verordnung vom 9. Juni entsprechende Pfand -
leih-Bücher vorzulegen, und neue Formulare für Pfandscheine
anzuschaffen (zu deren Druck sich die Buchdruckerei Malsch u . Vogel
erboten hat). Die Großh . Bezirksämter sind vom Ministerium
de» Innern zum weiteren Vollzug und zur strengen Ueber-
wachung der Pfandleih -Geschäfte angewiesen worden.

x Karlsruhe , 11 . Juli . HanS Makart 'S berühmt « Ge¬
mälde- CykluS . „Die fünf Sinne " , welcher zur Zeit in Baden
ausgestellt ist, wird in den nächsten Tagen nunmehr auch hier ,
und zwar im Saale der Gesellschaft Eintracht , zur Ausstellung
gelangen.

Der Badische Frauenverein läßt zur Zeit den Rechenschafts¬
bericht für daS Jahr 1880 an seine Mitglieder vertheilen und zu¬
gleich die Beiträge für daS laufende Jahr erheben .

Der mit dem Gewitter am Samstag Morgen eiogetretene
Hagelschlag hat an den Trauben einigen Schaden angerichtet;
die nicht durch Blätter geschützten Beeren wurden meisten « be¬
schädigt .

x Ans Bade «, 11 . Juli . DieGerichtSferirn beginnen
am 15. Juli und gehen mit dem 15. September zu Ende . Ter¬
mine und Entscheidungen dürfen sonach nur abgehalte« und er¬
laffen werden in folgenden Sachen : 1) in Strafsachen , 2) in Ar-
restsacheu und einstweilige Verfügung betreffenden Sachen , 3) in
Meß - und Marktsachen, 4) in Streitigkeiten zwischen Vermietheru
und Miether» von WohnungS- und andern Räumen wegen lleber-
laffeu , Benützung und Räumung derselben , sowie wegen Zurück¬
behaltung der vom Miether eingcbrachten Sachen , 5) in Wechsel¬
sachen , 6) in Bausachen bezüglich eines angefangenen Baues ,
7) im Mahnverfahren , 8) im Zwangsvollstreckungs-Verfahren ,
9) im Konkursverfahren, 10) in besonder» eiligen Sachen , sofern
daS Gericht diese als solche bezeichnet.

D « Delegirtcntag de» Land es - Gartenbau - Verein »
wird kommenden Donnerstag in Bruchsal zusammentreten. Es
wird hierbei namentlich die Frage der Ausstellung auf September
d . I näher behandelt werden .

In Bade « wird heute ein längeres Gastspiel Großh . Hof-
Schauspieler eröffnen Das Repertoir umfaßt : „ Hasemann'S
Töchter, — Chprierme, — O , diese Männer . — Krieg im Frie¬
den , — Müller und Miller , — In Hemdärmeln, — Großstädtisch,— Wohlthätige Frauen .

" — Die Herren Hof -Schauspieler Grösser
und von Hoxar haben Direktion und Regie übernommen. — Am
Mitiwoch den 13 . , Abends , gibt der berühmte Zauberkünstler
Bella chini eine Vorstellung im Blumensaale de» Konver -
fationshauses .

Der Bürgcrausschuß zu Achern hat zur Erbauung eines
neuen Amtsgerichts - Gebäudes einen Beitrag der Gemeinde im
Betrage von 10,000 Mark bewilligt .

Vermischte Nachrichten,
— Dresden , 10. Juli . Das Dorf Löß nitz bei Dresden ist

gestern Nachmittag Lurch einen schweren Wolkenbruch heimge¬
sucht worden .

— Hamburg , 11 . Juli . ( Tel .) Die , Bandalia " ist gestern
Morgen , geschleppt von dem „ Couqueror", in Greenock einge¬
troffen. An Bord ist Alles wohl. Nach vollzogen « Reparatur
geht dir „ Vandalia " am 18. Juli nach New Jork ab.

— London , 9 . Juli . Arthur Lefroy - Mapleton . der Mör¬
der des GetreidehändlerS Gold , ist gestern Abend um 9 Uhr in
Smithstreet , im Ostende Londons, entdeckt worden , wo er eia
Zimmer für 6 Schilling wöchentlich gemiethet hatte, das « mit
Ausnahme von 1 ' , Stunde bald nach seiner Ankunft nie ver¬
lassen hatte. Er nannte sich Clarke , behauptete , ein Graveur auS
Liverpool zu sein «nd auf einen Koffer zu warten. Er « regte
Verdacht, weil er nie auSging, die Vorhänge seines Zimmer»
stets herunterzog, sich ängstlich überall umschaute und nur von
Brod und Käse lebte . Bei der Verhaftung sah er völlig ver¬
hungert aus und auf der Polizei war sein erstes . Essen zu ver¬
langen . Er hatte sich den Bart abrafirt und besaß keinen Penny
mehr. Gold '» Uhr war verschwunden, al» man ihn verhaftete.
Der Mörder leistete keinen Widerstand , er war gefaßt, spät«
aber sehr niedergeschlagen . Er leugnete den Mord . Die Ver¬
haftung wurde noch gestern am Parlament angeschlagen . Seine
WirthSfrau zeigte ihn übrigens nicht deßhalb der Polizei an» weil
sie in ihm den Mörder Gold'S vermuthete , sondern weil sie ihn
für einen Schwindler hielt .

Neueste Telegramme .
Berlin, 11 . Jul . Der Reichsanzeiger " publizirt die

Ernennung des Geh. Oberregierungsrath» Stüve zum
Vorsitzenden de» Patentamtes und des Regierungspräsi¬
denten Wolfs zum Oberpräsidenteu der Provinz Sachsen.

Toulon, 11 . Juli . Das Panzergeschwader ist gestern
nach Gabes ansgelaufen. General Logerot wird das
Kommando der Truppen in Tunis übernehmen .

Beobachtungen »er meteorologischen Statt »» KarlSrutz »

Juli
Barom.

m« Thennom.
in 0 . Feuchtig¬

keit in Dind . Himmel. Hemerkun g.
8. NachtS S Uhr749 .5 -17.6 81 SW . s. bew . veränderlich.
9. Mrgs . 7 Uhr749 .2 -17.0 86

L
w . bew .

- Rttgs. ruht 751 .3 >-17.8 82 bedeckt >
N. ch«« » Uhr754.5 ->- 15.6 SO NW . w. bew . veränderlich.

10. MrgS. 7 Uhr753.2 4 -15.2 SO SW . bedeckt
- « ttg». » Uhr753 .8 -1- 19.0 81 „ s. bew . „

Wafferstaud
des RheiuS.

Maxau,
10 Juli , MrgS .
4,45m , gef . 0 - m .

Rbtiuwaffer-
Wärme 17 °.

11 . Juli , MrgS .
4 .47w,gest . 2Lw.
RHNW .W. 16 '/,".

Wetterbericht der Seewärts z« Hamburg
vom 11. Juli , Morgens 8 Uhr,

Erklärung . Dre den Initialen der Städtenamen beigesggten Zahlen geben
die Temperaturgrade nach Celsius an ; die am Ende der Curven ( Isobare » ) befindlichen
Zahlen bezeichnen dm reduzirten Barometerstand in Millimeter .

Aberdeen. U Lavuranda. I. Lei„ ig. Neasabr»affer»I Berlin. Hamburg. »r Rullaghmore. I» 5!ariS.Sr Brest . »ä Helder . Memel . Petersburg .Ls Breslau. I Uv Münster. S Swinemünd«.6 L»rk. L Kopenhagen. Hu Münch« . 8t Stockholm.Od Thriftirmfund . Lr Karlsruhe. R R-M». «5 Sylt . r
» »» eckt. » Wvlli». <» Hawiedeckt . S Heiter. 0 Wollen!, ». . » egen. ^ Uetei. » Schn« .

^ Hogel . -5- Bll» , «enitter. — . Schwacher Win». . Mäßiger Ml » . » Starr« » i-ch.
. — Stürmisch. < — Stur« . >» > Orkan. — r fehlt telegr. Sngahe.

Ueberstcht der Wittern « «.
Eine Depression , welche im Nordwesten der britischen Inseln « schiene» ist,

verursachte in Verbindung mit dem hohen Luftdrücke von über 770 mm , welch«
über Süddeutschland und Ostfrankreich lagert , frische bis stürmische südwestliche
Winde über Rordwestbritamen, während das Wetter Nordost - Centtaleuropa unter
dem Einflüsse ein« Furche niederen Luftdrucks steht , welche sich von Skandinavien
südostwärts nach dem Schwarzen Meere hin erstreckt. Bei ziemlich kühlem Wett«
und meist westlichen Md nordwestlichen Winden ist über Centtaleuropa die Tem¬
peratur wenig verändert , die Niederschläge Md Bewölkung haben abgeuomme»,
insbesondere ist im Südwester« uud Nordosteu wieder heitere Witterung emgettete».
Hamburg und Wiesbaden hatten gestern Nachmittag Gewitter , Karlsruhe am
Abend Wetterleuchten .

Fruukfurter telegraphisch »
Kursbericht»

, »m 11 . Juli 1881 .
StbatSpapiere . I Bahnattle ».

4' /»D .-R .-Anleihe 102.43 Berg .-Mrk . 124.12
4*/»Preuß . Cons . 102.56 Meckl. Frd .-Franz —.—
4' /»Badeu i. Mark 102.06 Elisabeth-Bahn 188' /,t°/.Bav«u - - ^ ^ " - '
4"/,Oest . Goldrcnte 82 ' ',
4 '/. «/. . Silbe « . 68' .
4' /, ' /, „ Papierrente

(Mai -Novb.) 67 '/-
6°/,Ungar . Goldr . 102 '/,
5' /»R«ff. Obl . 1877 92'

,',
5°/, „ Orieutanlcihe

U. Em. SO"/,
6 ' /,Am« ika . 1881 —
5' /» , (Lous.) —

Banken .
Deutsche Reichsb . 150
BaSl « Baukv« . 181.—
Oest. Kreditaktien 313'/«
DarmstädtcrBarck173' /«Deut. Effekt.- u. W .-

Bank 139'/-
Deut . HandelSges . 58 ' /,
Disconto Comm . 233.25
Meininger Bank 102' /,
Schaffh. Bankver. 90' /«

- » » .derliu . , Wie «.
Oest.Kredrtaktieu 629 .50 Areditaktie »

Staatsb . 627.— Lombarden

Frz -Jss .-Bahu 168.8?
Galizier S83.2S
Lombarden 109' /,
Nordwestbahu 1A0.6L
StaatSbah » SU

Prioritäten .
Nordwestb . I-it . L . S0 .43
Gotthardtbahn SS' /.
5°/,Oest. Südb «hn100.87
3°,. . . 57' /,
b' /«O . F .-St .-B . 10S.6S
3' /. . . „ 78'/,

Loose , Wechsel
»nd Sorte «.

5°/,Oest . Los.1860 12S '/,
Ungarloose 238.70
Wechsel a. » mst . 168.70

. . Lond . 20.50
, , Paris 81 .12
. , Wie» 17S .20

Napoleons. 18 .27—31
Tendenz: schwankend .

887.10

Lombarden 219.
Disco .-Tommau. 233 .60
Reichsbauk —
Laurahütte 114.60
R . Oder-Uf« b. 161.50

Tendenz : matt.

Anglobank 152.50
NapoleonSd'or S.2S '/,

Teudeuz: schwach.

Verant . Red. : I . B . : H . K » ittelin Karlsruhe .

Karlsruher Staudesbuch - Auszüge .
Geburten . 6. Juli . Emil Ott», V. : Wilh.

Collette , Buchbmd « . — 8. Juli . Karoline Ste¬
fanie , V . : Stefan Anselm, Schneid« . — S . Juli .
Aug. Wilhelm , 1 Mädchen , todtgeb. , Zwillinge ,
v . : Josef HauSwirth , Bahnwart . — Paulw «

riedcrike, V. : Aut. Schwab , Fabrikarbeiter . —
irnst Hugo , V. : Gg . Baur , Corsettenfabrikant
EheansUebote. s . Juli . Auto » Jacgel von

Rauenthal, Glaser hier, mit Rosalia Reineke von
Dalhausen. — Karl Flach von Ichenheim, Schrei¬
ner hi« , mit Kath. Schöpfe! von Sinsheim . —
Rob. Aman» von Memmingen, Flaschu« hi« ,
mit Marg . Schmidt von Gemmmgen. — Ferdd .
Haus« von Gondelsheim, Schuhmacher allda ,
mit Ernestine Lotfch von Gondelsheim. — II . Jnlr .
Adolf Foßl« von hier, Hanptmanu Md Batterie¬
chef in Rastatt, mit Stefanie HaaS von Schlüssen .

Todesfälle . 9. Juli . Rudolf, 8 M . 15 T ..B . : Haffn« , Mal « .

30 I . , Ehefrau des PostsekretärS A. W . Frauke.
— Konstanz , 8. Juli . Karoline Dietsche , Toch¬
ter deS OberamtsrrchterS a. D . Dietsche .
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Kaiserlich Deatsche Post .
ÜLmdurA -^ lvvMankiHi ; ^ru;!itzt! kl!tt°t-^et!6ü-6b8e ! !8ekLft.

Direkte Post -Dampfschifffahrt
Hamburg - New - Nork ,

A .57. 5.

Abfahrt von Hamburg regelmäßig jede « Mittwoch Morgens , von Havre Sonnabends .
L,»8SlnM 13 . ^ uli 27. 3uli Dtindet » 10. August
G« evl » 17. äuli * Vanckntt « 31 . lall * Mit«»!» 14. ^ ugaet *
I 'riol » 20 luli 3. Xu ?ust U riter 17. Xugust

Regelmäßig alle 14 Tage finde« Sonntags Morgens Expeditione« statt ,
es sind dies die mit * bezeichneten Dampfer , welche eventuell auch Havre anlaufen.

Hamburg - Westindien ,
t von Hamburg regelmäßig am 7. «nd 2 jeden MotAbfahrt von Hamburg regelmäßig am 7. «nd 2 jeden MonateS

nach 8t . Idornas, Voasrusta , ka - rto tlax» , Oarryrv. s»d !>nitt» , V iun und VsrtkSzto 4mortb »r.

Hamburg -Hayti -Mexieo ,
Abfahrt von Hambnrg regelmäßig am 27 . jeden Monates

nach 6ap Kiastv », , kort , » krines . Vor» Orvr, r « mpi>--. und rrvxrszg .
Nähere Auskunft wegen Frachl und Paffagc erthcilt der General -Bevollmächtigte

ZLollSse» - VVm iVäotltz. in ULmdurA.
Admiralitätsstraße Nr . 33/34 (Telegramm-Adresse : » alte « . Hamburg )

sowie die General -Agenten in Mannheim : Walther L von Reckow — Rabus L Stell — Mich. Wirsching —
Gebr. Bielefeld — Guudlach L Bäreuklau — Dürr L Müller : ferner C. Schwarzmauu in Kehl und Straß¬
burg . A . Sokutttt a « « d « in Hirschstraßt 29.

!>! ltz<l6r!Lllöl8e!i - ^werikriMektz
0 rlmpl8ed!Ma!tt' t8-6 e8vtt8edLlt.

Virvcts wiä reZelmLsZiße kost-Verdwänoz

4S/ >»/a» ^ von
C .612 .K. 15 . M .-Nr . 6636 . von

6oms«i't.tl) Iv Lini-ieklunZ. killiZe fa88LA« pkei8v.
ULbsrv Xaskiintt srtbeilsil äie Idilroott « « in «vvis vsgev

kasaax« äie (Isusral -XAsnton : O- »»«»«
ZkssZk« « », 4 " «K- 8t «n , kloi»»^« «r

in

Ein junger Student
sucht in Karlsruhe oder Umgebungen
während seiner Monatlichen Ferien
Kost nud Logis in einer guten Fa¬
milie. ( kl 5705 X)

Offerten mit Preisangabe an die
Buchhandlung in 4I « I«
(Waadt , Schweiz). F .115. 2.

H^ue holl.
L Vollhäringe

empfiehlt F .76. 3.
Lebensbediirfnißverei« Karlsruhe.

Heidelberg.
z« verpachten

in bester Lage 3 M . v Hptbhhf. N . b .
Ei genth . unter >V . >1 . Anlage 29-

F . 133 . 1 . Seelbach bei Lahr.

Pr. Flasche incl . 1 Mark 50 Pf .,
also billiger und dabei besser als ihn
die Hausfrau Herstellen kann , versendet
die Apotheke in Seelbach b. Lahr .

Bei 10 F l . K iste frei ; bei 20 Fl . franko .

I " Nußkohlen
gewaschen,saubergesiebtcmpfehleu

I »« i » 6Lä Sk
81321 in Mannheim .

Alle Sorten Brannt-
Moin reinen Qualitäten , wie
4vt,lll auch feinsten Salicylsänre -
Wein -Esfig zum Anfetzen empfiehlt
billigst E .906 . 2 .

Lrdrllsbkdärsllißverkill Karlsruhe .
^ OKiriei - llÄilä 8eIlud6 ^

Uilälsäsr , >
llald unä »nur !

Zsln8eiit . i

kssctie

Vreeli- sliiztrlt. Ä
N Uull^ ig Oklll , Larlsriüie , ^
A 6«>s«L. HoQi «rsrruit 116 Lmsorstr . ^

Hu verkaufen.
F .108 . 1 . Ein 4pferdiger Gas¬

motor, seit 2 '/z Jahren in Betrieb , in
bestem Zustande . ist wegen Vergröße¬
rung zu verkaufen . Wo ? sagt die
Expedition dieses Blattes . _

T . 134 . 1. Metz .

F I30 . Rastatt .
Lehrling Gesuch.

Ein braver junger Mann , Jsr . , wird
in die Lehre gesucht.

Kost und LogiS im Hause .
Simon Alifchnl,

Rastatt .

H . 3 . 1 . Preisliste
gegen 20 Pfennig - Marke. N .647 . 80.

Liegenschafts-Verkauf.
F . 143 . 1 . In einem

Landort d . badischen
Hardt , ' /« Stunde
von einer Eisenbahn-
Station gelegen , ist
Familicnverhältniffe

halber ein schönes zweistöckiges Wohn¬
haus mit Schildgerechtsamkeit , in wel¬
chem seit ca . 50 Jahren eine Wirthschaft
mit gutem Erfolg betrieben wurde , zu
verkaufen . Das Haus befindet sich an
der Hauptstraße des Ortes , hat große
Hofraithe nebst Stallungen , sowie zwei
angrenzende schöne Gärten und würde
sich auch Falls zu einem jeden Fabrik¬
geschäfte eignen .

Zum Hause können ferner noch ca .
12 Morgen gutes Acker - u . Wiesenland
in den besten Lagen mit verkauft werden .

Gest . Offerten an di: Expedition d .
Blattes unter Nr . 1430 .

Zu verkaufen.
« <- rpentt « v psr kaut

Lire et tlllevyieass pur
»osul ot 8usrise , 4jährige Fuchsstute,
dellose Beine , sehlerfrei vom ( «wto
UsgravAe in vanxu gezogen , ruhiges

emperament.
Prem Lt vor , Alsnövsilli ,

Metz .

F . 112. 1 . Rastatt .
Bekanntmachung .

Städtische Sparkasse
Rastatt .

Wir bringen hiermit zur öffentlichen
Kenntniß, daß die neuen Statuten für
die unter Garantie der Stadt Rastatt
stehende Sparkasse für denÄmtsgerichts-
bezirk Rastatt — mit Sitz in Rastatt —
welche unterm 12. März , beziehungs¬
weise 7 . Mai 1881 die Zustimmung des
Bürgerausschusses und durch Erlaß des
Großy , Ministeriums des Inner » vom
24. Mai 1881, Nr . 8488, die staatliche
Genehmigung erhielten , am 1 . Januar
1882 in Wirksamkeit treten und daß von
diesem Tage an die bisherigen Staiuten
ihre Wirksamkeit verlieren .

Dabei wird bemerkt , daß der Zins¬
fuß für die Guthaben der Einleger auf
4festgesetzt ist, der für Einlagen , die
bis mit dem 15. des Monats gemacht
werden , vom 15 des nächsten Monats
und für solche , die nach dem 15. ge¬
schehen, vom 1 . des nächstdarauffolgen¬
den Monats an läuft .

Bei Rückzahlungen von Spargut¬
haben wird der Zins nur bis Ende des
der Zahlung vorausgehenden Monats
vergütet.

Jedem älteren Mitgliede der Spar¬
kasse zu Rastatt wird bei Abholung der
Sparbüchlcin nach geschehener Zins¬
gutschrift Pro 1881 ein Exemplar der

! neuen Statuten eingehändigt werden .
! Rastatt , den 1 . Juli 1881 .
i Der Berwaltungsrath der Sparkaffe .
! > Hirtler .
> rär . Wildenmann ,

Sekretär .
! Bürgerliche Rechtspflege.
i Aufgebote ,
i F . 137 . Nr . 5912 . St . Blasien .
Engelbert Kaiser von Strittberg hat
unter Glaubhaftmachung des Verlustes
des ^ /. " xigen Pfandbriefes , Serie XX

j Illr . t > Nr . 706 , der Rheinischen Hypo¬
thekenbank in Mannheim über 300 M .
bezüglich dieses Werthpapieres das

Aufgebot beantragt .
Der Inhaber dieses Pfandbriefes

wird nunmehr aufgefordert , spätestens
in dem auf

Mittwoch den 1. Februar 1882 ,
Vormittags,10 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte aube -
raumten Aufgebotstcrmine feine Rechte
anzumeldeu und die Urkunde vorzulegen,
widrigenfalls dieselbe für kraftlos erklärt
wird.

St . Blasien , den 30 . Juni 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Erb .

F . 136 . 1 . Nr . 5911 . St . Blasien .
Der Gemeinschuldoer, Gasthofbesitzcr
Hermann Ellensohn dahier , erwarb
unterm 26 . Januar 1880 von seinen
Geschwistern , den Miterben der Anton
Ellensohn'schen Eheleute von hier,
käuflich außer anderen , nunmehr zur
Konkursmasse gehörigen Liegenschaften
auch :

2 Hektar 23 Ar 38 Meter Wiesen
auf Gemarkung Häusern , Ge¬
wann Welschlehen , Lagerbuch -
Nummer 817 , neben Fidel Kaiser,
Landwirth in Häusern , Berthold
Nägele , Sattler in St . Blasien,
und Waldgemarkung St . Blasien ,
gerichtlich geschätzt 5000 Mark ,

über deren Erwerb in den Grund¬
büchern kein Eintrag sich vorfindet.

Es werden daher nun auf Antrag
des Konkursverwalters , Großh . Herrn
Notars Lehmann dahier . alle Diejeni¬
gen , welche an das bezeichnet- Grund¬
stück in den Grund - und Pfandbüchern
nicht eingetragene, auch sonst nicht be¬
kannte dingliche , oder auf einem Stamm -
guts - oder Familiengutsverbande be¬
ruhende Rechte haben oder zu haben
glauben , hiemit aufgefordert , solche
spätens in dem auf
Mittwoch den 21 . SePtbr . d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
anberaumten Termine bei dem Unter¬
zeichneten Gerichte anzumelden , widri¬
genfalls auf klägerischen Antrag die
nicht aogemeldeten Ansprüche für erlo¬
schen erklärt würden

St . Blasien , den 30. Juni 1881 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Erb .

F .84 . 1. Nr . 7990 . Donaueschin -
gen . Konrad Strobel , Haussier von
Gampenhof , wohnhaft in Hüfingen,
hat das Aufgebot

a . eines Einlageschemes des Vor -
fchußvereiris Hüfingen e . G . vom
16 . Scptbr . 1878 über 1890 Mk. ;

d . eines Sparkaffebüchleins. auf den
Namen Konrad Strobe ! ausge¬
stellt , mit blauer Einbanddecke
und der Ueberschrift : „Sparkasse
des Vorschußvercins Hüfingen ,
eingetragene Genossenschaft , Ab¬
rechnungsbuch für Konrad Stro¬
bel von Hüfingen , mit einem Ein¬
trag vom 27 . November 1879 über
300 Mark ;

c. eines Mitglieder - Bescheimgungs-
büchleins Nr . 378 über folgende
Einlagen : vom 29 . Aug . 1878
über 5 M . , b . vom 16 . Februar
1879 über 10 M . »nd e . vom 27.
November 1879 über 285 Mark

beantragt . Der Inhaber der Urkunden
wird aufgefordert, spätestens in dem auf
Donnerstag den 26 . Januar 1882 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht hier an¬
beraumten Äufgebotstermin seine Rechte
anzumeldcn und die Urkunden vorzu¬
legen, widrigenfalls die Kraftloserklä -
rung der Urkunden erfolgen wird.

Donaueschingen, den 3 . Juli 1881 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Willi .

Vermögensabsondenmgen.
F . 135. Nr . 9580. Karlsruhe .

Die Ehefrau des Karl Berthold , Fran¬
ziska, geb . Schmalz dahier, hat gegen
ihren Ehemann Klage mit dem Begeh¬
ren auf Bermögensabsonderung bei
diesseitigem Landgericht erhoben . Zur
Verhandlung ist Termin auf

Freitag den 21 . Oktober d . I . ,
Vormittags 8 '/- Uhr ,

bestimmt. Dies wird zur Kenntniß der

Gläubiger hiermit veröffentlicht .
Karlsruhe , den 8. Juli 1881 .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts:

Amann .
F142 . Nr . 8851 . Konstanz . Die

Ehefrau des Norbert Wilhelm , Pir¬
mins , geborne Gieß von Dingelsdorf ,wurde unterm Heuligen durch Urtheil der
Civilkammer für berechtigt erklärt, ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern, was zur Kenntniß-
nahme der Gläubiger öffentlich bekannt
gemacht wird.

Konstanz, den 5 . Juli 1881.
Gerichtsschreiberei

am Großh . bad . Landgericht .
Weis enhorn -

- ErbeinwkisMg.
F .109 . Civ .-Nr . 14,785 . Karls¬

ruhe . Die Ehefrau des Postpackers
a . D . Nikolaus Wagner , Luise» geb .
Müller dahier, hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des ehemännlichen
Nachlasses gebeten . — Etwaige Ein¬
sprachen sind

binnen vier Wochen
dahier vorzutragen.

Karlsruhe , den 8 . Juli 1881.
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Frank .

Zwangsversteigerung.
F .47 . 1 . Baden .

Steigerungs-
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung
werden zur Gemeinschaftsaufhebungdie
Mischen Karolina Stein , Wittwe des
Wilhelm Stein in Düsseldorf, u. Kauf¬
mann Mathias Johann Lüps in
Viersen gemeinschaftlichen , nachstehend
beschriebenen Liegenschaften hiesiger Ge¬
markung am

Freitag dem 2S . Jnli 1881 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Rathhause hier einer zweiten , öffent¬
lichen Versteigerung ausgesetzt , in wel¬
cher der endgiltige Zuschlag um das
sich ergebende höchste Gebot erfolgt,
auch wenn solchesunterdemSchätzungs¬
preise bleiben würde.
Beschreibung der zu versteigern¬

den Liegenschaften .
1 .

Plan XIV, G .-Nr . 703/1 .
19 Ar 35 Meter Hofraithe,
25 Ar 74 Meter Hausgarten ,

2 Ar 43 Meter Weg,
47 Ar 52 Meter an der va

dahier, worauf unter Haus -Nr . 23 :
Ein freistehendes dreistöckiges Wohn¬

haus mit Dachwohnung , angrenzend
einerseits Luise Grohe Wittwe u . Hard-
straße , anderseits selbst G . -Nr . 703/2 ,
vorn Hardstraße , hinten Anton Hoff -
mann ; Anschlag . . . « 1,000 M .

Achtziglausend Mark .
2.

Plan XlV , G . -Nr . 703/2 .
10 Ar 76 Meter Hausgarten ,

45 Meter Weg,
11 Ar 21 Meter an der Hardstraße

dahier , angrenzend einerseits selbst
G . - Nr . 703/1 , anderseits Christian
Schumann , Schuhmacher, vorn Hard¬
straße . hinten Anton Hoffman» ; An¬
schlag . 4000 M .

Viertausend Mark .
Die auf Mittwoch den 13 . Juli

1881 in dieser Sache angekündigte
Steigerung findet n i ch t statt.

Baden -Baden , den 5 . Juli 1881.
Der Bollstreckungsbeamte:

E . Hanger , Notar .
Strafrechtspflege.

Urtheil.
F . 138 . Nr . 10,132 . Offenburg .

In der Strafsache gegen den Wein¬
händler Gustav Gernsbach er von
Bühl wegen Vergehens gegen das
Nahrungsmittel - Gesetz hat die Großh .
Strafkammer dahier in der öffentlichen
Sitzung vom 17. Juni d . I . den An¬
geklagten wegen mehrfachen Vergehens
gegen das genannte Gesetz zu einer
Geldstrafe von Eintausend Mark , so¬
wie zu den Kosten des Strafverfahrens
und Strafvollzugs verurtheilt , auch
angeordnet . daß die Verurthcilung in
der Karlsruher Zeitung und im Amts¬
verkündigungsblatt für den Bezirk Bühl
auf Kosten des Angeklagten öffentlich
bekannt zu machen sei .

Nachdem dieses Urtheil die Rechts¬
kraft erlangt hat , wird dasselbe hiermit
öffentlich bekannt gemacht .

Offenburg , den 9 . Juli 1881.
Der Großh . Staatsanwalt :

Traub .
Berm . Bekanururachnugen

F .144 . 1 . Nr . 751 . Karlsruche .

Bekanntmachung
für Aerzte.

Die Stelle des Direktors der Kreis -
Pflege - Anstalt Hub ist in Folge der
Berufung des dermaligen Inhabers
zur Leitung einer Staatsanstalt neu zu
besetzen. Bewerber werden ersucht, sich
unter Darlegung ihrer Vergangenheit
bei dem Verwaltungsrath der Anstalt
(Vorsitzender : Rechtsanwalt I> . Wörter
hier ) binnen 14 Tagen schriftlich zu
melden .

Der Anfangs - Gehalt beträgt 4000 ^
bei freier Wohnung und Heizung.

Karlsruhe , den 11 . Juli 1881.
Berwaltungsrath

der Kreispflegeanstalt Hub.
Ur. Wörter .

F .145 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Mit Wirkung vom 15 . Juli l. I . ab

tritt ein neuer Gütertarif für den Ver¬
kehr mit Stationen der Französischen
Ostbahn , sowie mit le Havre , Rouen
und Serqueux in Kraft .

Derselbe enthält direkte Frachtsätze
für die Beförderung von Eil - , Fracht-
und Wagenladuugsgütern , ferner Äus -
nahmetaxen für dre Beförderung beson¬
derer Artikel in Wagenladungen .

Der provisorische Tarif vom 20. Ja¬
nuar bezw. 5. Februar v . I . für de«
gedachten Verkehr verliert mit obigem
Zeitpunkt seine Giltigkeit , insoweit je¬
doch die Taxen desselben billiger sind»als diejenigen des neuen Tarifs , blei¬
ben die billigeren Taxen bis Ende
August l. I . in Kraft . Vollständige
Exemplare des neuen Tarifs können
zum Preis von 2,40 einzelne Hefte
zum Preis von 80 A durch Vermitte¬
lung der Güterexpeditionen bezogen
werden .

Karlsruhe , den 8. Juli 1881 .
General -Direktio«.

F . 129 . 1 . J .Rr . 3I7 7. Frciburg .

Submission
auf Lebensmittel- , Fourage- rc.
Lieferung uud Borspauuleistuug.

Die Lieferung des Bedarfs an Lebens¬
mitteln, Fourage u . Bivaksbedürfnissen,
sowie die Distribution des Brodes , des
Pferdefuttcrkuchens, der Fleischpräserven
und Konserven , sowie eventuell deS
Hafers für die 29 . Division während
der diesjährigen Herbstübungen beiFrri -
burg , Mülhausen , Altbreisach , Staufen, "
Müllheim , Schlierigen und Lörrach in
der Zeit vom 30 . Juli bis 8. Septem¬
ber er. soll im Wege der öffentlichen
Submission an den Mindestfordernden
vergeben werden .

Es ist hierzu Termin auf den
21. d. Mts . » Nachmittags 5 Uhr,
im Bureau der Unterzeichneten Behörde,
Ecke der Albert- und Zähringerstraße ,
Eingang von der Albertstraße » anbe¬
raumt .

Die Magazine werden in Freibnrg ,
Mülhausen , Krotzingen , Schlieugen,
Kandcrn , Efringcn u . Haagen etablsit
werden .

Ferner ist die Leistung von circa
1479 zweispännigen und
697 einspännigen Fuhrenan verschiedenen , im Elsaß und dem

Großherzogthum Baden gelegenenOrten
m der Zeit vom 6 . August bis 17. Sep¬
tember erforderlich .

Die Vergebung dieser Leistung soll
ebenfalls , jedoch von der LebenS -
mittel-Liefernng getrennt, in dem
beregten Termin erfolgen.

Die speziellen Bedingungen , sowie
die näheren Angaben über Zeit und
Umfang rc . der Lieferung und Leistung
sind auf unserem Bureau einzüsehen ,
auch gegen Erstattung der Copialien
von uns zu erlangen.

Bor Abgabe der Offerten sind die
Bedingungen von den Unternehmern,
zum Zeichen deS Einverständnisses mit
deren Inhalt , zu unterzeichnen , resp .
ist eine bindende Erklärung hierüber
schriftlich abzugeben .

Zuverlässige, kautionsfähige Unter¬
nehmer , welche sich im Termin über
Leistungsfähigkeit rc . durch amtliche
Atteste auszuweisenhaben , werden auf¬
gefordert, versiegelte Preisofferten , und
zwar für Lieferung der Lebensmittel rc .
und Vorspannleistung getrennt , mit
der Aufschrift bezw.

„ Submission ans Lebensmittel-,
Fourage - rc. Lieferung" und

„ Submission auf Vorspann "
an uns portofrei einzusenden .

Im Submissionstermin sind je eine
Reis - , Erbsen- , Kaffee - und Hafcrprobe

versiegelt , mit Aufschrift versehe» —
vorzulegen.

Freiburg , den 9 . Juli 1881 .
Intendantur der 29 . Division.

Holzversteigerung .
F . 104 . 1 . Nr . 1031 . Die Großh .

Bezirksforstei Bonndorf verstn-
ert Samstag den 16 . Juli d I, ,

, vormittags 10 Uhr . im Wirthshause
in Ebnet , aus den Domänenwald -
Distrikten Welschberg , Roggenbach,
Rohrhof und Rombach , im Steinach -
und Erlenbachthal : 174 Ster buchenes
und 2200 Ster tanneneS Scheitholz,
400 Ster buchenes und 1587 Ster tau-
uenes Prügelholz und 762 Ster taa -
nenes Stockholz: ferner : 178 Ster
Lattenholz . Domänenwaldhüter Schmid
in Wellendivgen wird das Holz auf
Verlangen vorzeigen .

Herstellen einer
Asphaltirung .

F .128 . 1 . Nr . 1179 . Die Großh .
Wasser - und Straßenbau - Inspektion
Rastatt vergibt die Asphaltirung des
einen Trottoirs im Flächeninhalt von
105 gw der Badener - Brücke in Rastatt
im Submissionsweg in Akkord.

Angebote sind schriftlich — per Qua¬
dratmeter zu stellen — verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift versehen »
portofrei bis längstens Samstag den
16. d . Mts . , Vormittags 10 Uhr ,
auf dem Jnspektionsburean Rastatt ein¬
zureichen , woselbst die Bedingungen zur
Einsicht aufliegen.

Druck und Verlag der G . Braun ' schon Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage.)
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